
Der Demokrat, Davenport, Iowa. 5>. lZeptemker 

Yr. vlanoko kvvorcß 

' Osteopath " 
Zimmer Ro: SS Düvenport Savings 

Bank Bldg. Tel. 4547. 
Stunden: 9:30 bis 11:30 Uhr Vor-

mittaas; 1:30 bis 4:30'Uhr Nach. 
> mittaas. , 

' 

Ksrmsn Irosi Vo. 
iemHfiehlt als eine vortheUhaste 
Geld » Anlage ihre Debentnre» 

. vandK, Gesickert dnrch » 

Erste  Hypotheken aus  
^ Grnndeigenthnm. 

Käufer werde» «sucht, i» 
, der ^ice »orzusprech«»^ 

. >>7".'."7. , . " ^ ' 

Meselbe befindet sich im neuen Granit-
Gebäude der Deutschen Sparbank, Ecke 
' und Dritter Straße. ^4 

«MK7 KMSL, 
Leicheubestatter Md Embawer. 

S24 westliche 3. VtraHe, Da»e«port. 
Telephon 597. 

Order» werden zur Tag- und Nachtzeit 
prompt und fachgemäh ausgeführt un­

ter Garantie der Zufriedenheit. 
U«t« . Leichenwagen und LimousineS 

auf Verlangen. 

StM County Svarbaul 
Offices: Südwest-Ecke dex Dritten und 

Brady Strohe. 
Gnpezahltes Kapital . ? 260.000.0ö 
tseberschuß und unge- . ^ 

theilte Gewinne. .. VW.Oov.Ol) 
Guthaben über . . . . , 6,000,000.00 

Prozent Zinsen werdy» s?r De-
^ postt^ bezahlt. 

IS», 
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»orauSzahlun« frei abgtNefert. 
MU dtr No^'auberbalb der Eitadt. nach lr« 

et»^ den Ber. Staaten, 
»Ä^iita tavrN« bei storau» 

««r durch di« ?of» 

A.'VBiN i«.00 per Fahr bet «örauSzahIuna"^ ^ 
»»«-»«tt", ,n zwei »he». 

^ Mttwoch« Md EMabend». kostet inner« 
ta» der «er. Staaten tS.ov. nach Canada und 
»«ch U««»pa tzS.5V tShnich iei «raulzahlung. 

Beamte: 
John H. Haß, Präsident. 

'Henry F. Petersen, Vizepräsident. 
Gust. Stilben. Kassirer. 

. DirÄtoren. 
H^ry F. Petersens M A.' Ficke» F» H. 
Haß,' Louis Hansse», I.! H. SearS, 
I. W. Watzel. Tdw. C. Trossett. Patrick 

^ Walsh, Johanne» Sindt. ^< 
" .^.k. i'i ' 

Geld wird veryÄen auf.Grundetgen-
»ersyMche SicherM^ -! 

GÄMet an Sontiaoend Äientüi' bo» 

' 'wKien vAke^Ä>rsiiW'"'1 
. gen persönlichen L«w»ug herge­

stellt und sind bqsser, tpie irgepd 
wÄMArMdr, Mche in DapM 
potrfür das Geld HergestÄlt, 
werden. 
o.«.. 

SIS Perry Gt^ Daventzort, 

Ate erste Frage bei jedem 
Feuer ist-

«ie Passtrtees? 
Zweite Drage: 

Wie steht es mit der Bersichernvg? 
Vie «nttvort auf die erste Frage ist 

versil^edentlich. —- Die AnÜ^rt'iws 
die zweite Frage ist, entweder: »Zteine 
vetficherung^ ; „Versicherung eben «ck-
gelausen" oder „Versicherung deckt den 
Schaden". ^ «aS würde Ihre «nt-
wort fei«, w^ das Keaer w Me« 
Haase wSre? 
Hl«e Arte» Vetstchermt». K00. 

AIM. M8I! «d »M8 
«rStte BerficheraxtSagent«? w SoWa. 

Dem Bundes ^ Bahnbetrieb näher. 

Vas Gesetz, welches den Eisenbahn 
Zugbedicnsteten den achtsti'indigcn Ao 
beitstag bei der bisherigen Bezahlung 
filr.zehnstündige Arbeitszeit sichert, hat 
den> Streik verhindert, der den ganzen 
Verkehr lahmzulegen drohte. Die Ab­
wendung dieser Gefahr ist an sich er 
sreulich. ! Gjynz abstrakt, betr<icht^, 
selbstverständlich auch der achtstimdige 
Arbeitstag. Aber as drängen sich doch 
auch andere E-rtvägungen tganA von 
selber auf, die nicht M übergehen sind. 

Es ist die Frage, ob diese Gefahr 
wirklich bestand;.!ob, wennlsie ^bestand, 
sie nicht aus andere Weise zu beWvö--
ren war^! und! ob das, was das neue 
Gesetz an Bortheilon«den Zugangestell 
teil gibt und damit für dais lgesammtd 
Bahnpersonal> wenir nicht' alte Aribei 
tcrschaft, in greifbare Nähe rückt, auch 
wird aufrecht erhalten können, ivenn 
die Bahnen vor den Bundesgerichten 
die Verfassungsmäbigkeit eines Gese­
tzes bestreiten, das ihnen von allen Be­
trieben allein die Lohnhöhe vorschreibt, 
die sie zahlen müssen. Auf diese ge­
richtliche Entscheidung würde Wohl 
nur verzichtet werden, wenn den Dah­
nen für die Anzapfung ihrer Kasie ge­
stattet wird, sich am Publikmn schad­
los zu halten. Wir verzichten dabei, 
sagt' „Wächter' und Anzjei^er" in'Gle-
ö^länb) Q.,'' ^' ding^^eltdc 
i^ungrji^ übör 'd'ie ^dur^Ä 
Erhohim^^ her LeÜiin^kostön",'' Äreü 
Stand öl)r^.i)rei'Jaßtc!n dii: 'de'mÄkra!t'i'^ 
slt/e Partei für sö^ pügt)^eueMch^ hieT 
da^! sie ihre Kampa^^i<^^>!^äljf'm.'Ü^^ 
unh'Dieselben 
gen äuoern/Zu.kWUel^^Änö' zu wollen 
yexsptach.'' "Hxv'^t? ^in^ 'sik ^ 
Atzet als danÄi'. ÄdÄfe sH>e.^^''-' 

VNto» 
SV»rK»»»Ir 
SlidSstl. Ecke der Dritten und 

Brady Str., Davenport, Ja. 

Eine Darke Bank, verwaltet 
von fähigen und vorsichtigen 
Beamten. ^ ' 
Kapital »md Ge­

Wink . . .. .^400,000.00 
Depositen ̂  . .^3,000,000.00 

Vier Prozent Zinsen bezahlt auf 
Depositen. ./ . 

^:H. Bartemeyer, Präsident, 
Wm. Heuer, Kassirer, 

Altert Jansen, 
Hilfs-Kassirer. '^. ^ 

Iisdudli 
ttvMonator 

P^n« Ro. öS7S.». 
Westliche Locust Straße. 
Davenport, Jowa^ 

^ ^yng^sz'u'n^^.^äjidenA ejiw 
ÄH^.YgMge.ge!v^e.se1^.^. wt> .wollig'voftj 
aUpen, Mkqntmei^,.'^ist',^ .sy^ '^cjht. P<H ^a-! 
xaijf/.xe^n,VorW^f. 
i^cp^ibli^anische,^3^lälter ivje. ̂ ^^'.l^yicczgo 
Txibunä, 'stellen offen.. ̂ i? Behyuptijiig 
alls, 5er'^»^uck<. zhf:r_ ^urck^^die. 
de.r'schMetl gi?i1ht. würdig., Zu/-
stinunung des PräsioenteU angelvendet 
worden. Man. will wissen, zwischen 
Gompers und dem Präsidenten habe 
ein Einvernehmen bestanden,, das der 
organisirten Arbeit geldliche Vortheile 
und den, Präsidenten Stimmen am 
Wahltage einbringen sollte» wenn es 
von Erfolg gekrönt war. Und datz 
sonst weder ein sölches Ultijnatun: vor 
der Wahl gestellt worden,, iwch ein sol­
cher Sieg durch ein striktes Parteivo-
tm'n zu verzeichnen gewesen seiv 
wiirde. 

Sei dem, wie ihm wolle, am- letzten 
Montage, am Arbeitertage, verzeichnete 
die organisirte Arbeit dcir grötztenSirss, 
den sie bisher erfochten hat/und bei 
dem nln abzuwarte'ii ist^ ob er dauernd 
sein kann oder nichts. ' 

Ut er dauernd, so ist, wie gesagt, 
dit^ Vertheuerung der Lebenshaltung 
siir alle die Folge. Und das wird eine 
starke Zunahmo der> Bewegung für die 
Uebernahme der Bahnen in den Bun­
desbetrieb znr^^Folge haben^ bei dem 
ettvaige Defizits aus den allgemeinen 
Steuergeldern gedeckt werden können. 

Bis die gegenwärtige Bundesregie­
rung zeigte, wie unsere Regierung sich 
als absollltes Selbstherrscherthum zu 
geben vermag, ohne vmn Kvngres; ge­
hindert zu werden; wie eine Mgierung 
die Geschäfte des Landes völlig vor den 
persönlichen Launen und Wünschen des 
Mannes an der Spitze zurücktreten las­
sen darf; wie Gerichte zur Kabinetts-^ 
jnstiz verwendet werden können, — bis 
dahin haben !vir einet solchen Möglich­
keit mit Hoffnungen entgegengesehen. 
Man glanbt allzugerne an die Theorie, 
d e r  S t a a t  n e h m e  d i e  I n t e r e s s e n  d e r  
Gesammtheit ivahr. 

Seit Herrn Wilsons Butidesregie-
rnng liaben wir unsere Zweifel. Etli­
che Mjillionen Bahnangestellte alsBun-
desangestellte würden doch wohl unter 
einer ähnlichen Regierung einen soli­
den Block von Stimmgebern für die 
Regierung zu bilden gezwungen wer­
den, gegen den schwer auszukommen 
sein würde. 

Und ob der alte Vanderbilt sagte: 
,/The public be damned I" oder ein 
autokratischer Präsident, das scheint 
auf das Erste ziemlich gleich. Es ivar 
aber viel weniger gefährlich'beim pri­
vaten Monopolisten, der nicht die 
NÄachtmittel des Staates in Händen 
hatte. 

So sehen wir die Dinge 
i  -  M . . .  

gehen, wo uns nur noch eins bleibt: 
^er-Platz „between the devil and the 
deep blue sea". 

Doppelte Bezahlung für Nichtbestel-
lung der Post. 

Es ist schlittlnr <lenug, das; unsere 
Bundesregierung sich die Zensur und 
häufig die Konfiskation der amerika­
nischen Post gefallen läßt. Neben' 
der unglaublichen Mißachtung für die^ 
Würde der Vereinigten Staaten, in^ 
deren SouveränitAsrechte dadurch 
eingegriffen wird; neben Äor Schädi­
gung der amerikanischen Bürger als 
Einzelpersonen, deren geschäftliche 
und Private Blezielhungen dadurch em­
pfindlich von fremden gestört wer­
ben, besteht juristisch entschieden auch 
ein Kontraktbruch der Bundesregse 
rung darin,^ dab sie die Bezahlung' 
für die Bestellung der Postsachen ent­
gegennimmt, ohne die Bestellung 
auszuführen oder sicherzustellen, und 
die erhaltene Bezahlung nicht minde­
stens zurückerstattet, wenn sie ihren 
Theil des Kontraktes mit dem Absen 
der nicht erfüllt. Aber die Sache geht 
noch viel weiter, sogt „Wächter und 
Anzeiger" in Cleveland, O. 

Einem hiesigen Geschäft, das die 
Lieferung von Lese- und Jllulstrati 
onsstoff betreibt, ging vor einigen 
Monaten aus Siam in Ostasien< ei 

nLutralen Layde, . der Auftrag 
zp, . jZur Veröffentlichung geeignete 
Ulustrationen in- Fornr vl?n > Cliches 
zu ^ sendon, und zwar, lnit direUsm 
Dampfer über Shanghai, «N' eine 
Adresse in Swatow.! Die «Smdung 
ging hier am 1!?l. Mai nach der, uns> 
vorliegenden EmPfanyKbestätigunT 
mit registvirter Post ab, kani. aber am 
23. August als von.den britischem Be-! 
Hörden s n im "Ostasien zurückgewiesen! 
wieder zurück. 

Zugleich stellte die WaslMgtoner 
Postbehörde das freundliche Ansin 
iten, nochmals denselben Betrag, Äer 
siir die Beförderung nach Ostasien ge­
zahlt worden war, für die Rückbeför­
derung zu entrichten. 

Den Absendern erschien dieses Ver­
langen derart auffällig, Haß sie uns 
die Beweisstücke vorgelegt haben. Und 
diesK Geschäftsgebal>rUNg unserer Ad­
ministration ist sicher der allgemeinen 
Bekanntgabe Werth.- - Ger ^»merKani-
sche^ Geschäftsmann-^aitil 'infolge der 
BrttenliMe 'voti. Hedrtt-Wl'sbn nicht 
iwr leijiti!ttle>MstMM:gj6ii"iiit^lil;utrij-
len' Lä^de nicHt aiKführen.- 'Herrn 
Mlsdtts' PÄstverWälwNg' nimwt Mi 
Nicht nur'BeMlüvZ'.für die Meber^ 
miMnM Zier-^eNÄmL air den Besktzl 

ab, ^ne'^Dr'dik Äeft>?lltsnä^ zu 
sorgen?"svndsvli'sie iZMangD noch: 
mals Bezahlung dafür, d>as; si^^'Äi 
BesteUüng nicht^iaUsgefürjrt'''yat. 

gWäMche ' MÄind!mg.'öMu^trätb'n! 
Wiisucht. ^ Mitn' 6r lii'cht z^im'äl 'M 
Ne^ friWlöfe ReiseDüdrWoare zaH-
W 'chid' z>lruckeMlten')^^ 
WurK 'Äaß er ' eiy.mal? gezahlt W, 
uild A^are lM koüfk^i^t wirb. 

Politische und unpolitische Randglossen 

— Präsident Wilsoan scheint Loya­
lität den Ver. Staaten gegenüber mit 
Loyalität gegen Großbritannien zu 
verwechseln. 

— Sich an Abraham Lincoln zu 
messen, kann man jedem Staatsmann 
empfehleü, sich mit ihm zu Veraleichen, 
ist Arrogan^^ 

Herr Hü'gtze^ will Alle übet den­
selben Kamni sWrcn und, wem das 
nicht gefallt, d^r izat^ Ursa^^e, seineAn-
sichten zu revidireii. > > ^ ^ 

— Bisheriges Resultat tzer. am 1. 
Juli begonnenen Älliirten'-. Offensive: 
Verlust von etW ^00,000 Mann! 
Eine große Errnngenschäft! 

! !— Die Alliirtenflotten halben wie­
der einen großen Sieg errungen: sie 
haben im Piräus sieben friedliche Han­
delsschiffe beschlagnahmt! ^ ^ 

. Bei den Hetzen gegen die Cen-
trälmächte hat man in Washington die 
japanische ^fahr völlig auße^r Acht 
gelassen, die inzwischen, sich zu unheim-
.lichen Dimensionen ausgewachsen hat. 

» » » . .. 

Nach dem Bestich der dreizehn 
Zeppeline am vergangenen Sonntag ist 
man in Eiigland inehr als je davon 
überzeugt, daß dreizehn div Unglücks? 
zahl ist, besonders weil einer abge­
schossen wurde, das war natürlich der 
Dreizehnte. 

Der Slogan der Deinokraten: 
„Wilson hat es verstanden, das Land 
vor deni Krieg zu bewahren!" Er liat 
es aber nicht verstanden, die Segnuu? 
gen des Friedens den Bewohnern die­
ses Landes zu erhalten. Denn sonst 
brauchten wir hier nicht im tiefsten 
Frieden Kriegspreise selbst sür LebeW-
mtttel zu zahlen. . > 

— Rußland Hilst den Alliirten an 
der Westfront. Rußland hilft den Ru­
mänen im Südosten. Rußland hilft 
überall. Und sonderbar! sich selbst 
kann es im Osten incht Helsen, kann es 
das verlorene russische Gebiet nicht zu-

dahin rückgewiunen. 

».-»'.'S "U-,: z 

M Bukarest tränmt nian einen 
t^ßen Traum. Aber der Kanotlendon-

ner riickt immex naher. Und wenn 
man ilin erst in der rumänischen 
Hanptstadt hört, !vird es dort ini Ge­
gensatz ZU d'en S'chnn.-en, in denen die 
Truppen ans Geivohnheit nur beim 
Kampflärm schlafe» können, ein b.oses 
^yvachen gebtn., ^ -s 

'...v.- . M ' « ' > 

' 'Am,o'. 1,877 kam Rumänien' den 
Abrissen ztt' .Hi^fe in deren Kampf gegen 
die'Tt'irke^. 'Zjlu:'Belohnung wurde ihm 
von Rußland iin folgenden Jahre 
(1378) Bessarabien !v.eggenonünen, 
bezw. gegen die wcrthlose Dobrudscha 
ausgetauscht. — Welcher Lohn wird! 
den Rumänen diesnuil fiir ihreKriegs-
arbeit werden?— ' 

— Die. republikanische Partei er­
kennt das Recht, der Einzelstaaten an! 
die Frauenstimnienrechtssrage nach 
eigenem Ermessen zn erledigen", heißt 
es in der republikanischen Platform. 
.Hnghes' Anfechtung dieses Rechts nnig 
die Franenrechtlerinnen begeistern, al­
lein sie enthebt ihn nicht seiner Ver-
pflichtnngen als Vertreter dieser Plat­
form." 

» » » 
Bei der angeblichen Ränmnng 

von Hermannstadt seitens der österrei­
chischen Trnppeü' hat die Einbildnngs-
krast oder Erfindnngcigabe eine ebenso 
gro^ße Rolle gespielt, die bei der Mel­
dung der Abdankung des Königs von 
Griechenland. . 

/ ^ Präsihdtt^ Wilson bcniitzte ' zUr 
Unterzeichl^mg der Achtstunden - Vor­
lage vier Federn, die er den Führern 
der Bahriangl^te^lten ^^nm Andenken 
verehrte. Ein rührendes Zeichen voy 
Demnth und Unteriviirfigkeit seitens 
desnPräsidenksn der Ver. Staaten. 

— Der amorlkanische Konsul ,n 
Shanghai, China, berichtet amtlich, 
daß trotz aller Machinationen Eng-
lands< die Deutschen ihren .Handel in 
China festhalten, daß sie nach dem. 
Krieg eher mehr al.5 iveniger in China 
verkaufen werden.... Endlich einmal> 
ein amerikanischjllr .^tonsul wieder, der 
es wagt, die Wahrheit, wieder sie fin­
det, nicht wie England sie erfindet» zu 
berichten.. . ^ -

. . .  ,  . 1 ^  i  
— Gegesl/^Wänd' und gegeii "^-

inä'nieiV lviti) '.Sudenburg den ersten 
Dchläg führen'^ prophezeien sie Mt 
äWstlich in^,Lött^dü. Sie w^sse^!sogqr 
^ereiM'djiK^ es noch drei ^ oentfäze 
. W p f j :  g i b ) ,  d i e  Ä g i e r e n d e r  
ser/ der grpß'te "^^^kntiyb^as^^lc seiner 
Z.e)t; de'^,'BeHmluin Hotll.ye^,^^^rls^ch 

s^sagt.,...yyö ^WjN, stx,.das -bv-^ 
SrjNW Mben.,i^^FedKn sie fluch.^yicht 
jnMr sffj^xah.lerisch;./vi?>Mi Tage 
PKP N^'gaWz^ber^its^ ^sich von' 
^stevreich'.lpSsage,- daß in Bulgarien' 
dies' Met>c^ut.zon. ̂  Ulsgebrochen^ / daß 
Dtzuifchland^. ^bormgl^s' ^„pnlverisir.t"^ 
werden miißte, eher Frieden lämeiz -i 

^ ' 

> den Bex. Stcmten^ gibt^ ss 
Mnd^^wanzig Millionen Heinchätten-
Davon sind 9,3V0>000 Eigenthum je­
ner, die sie beivohnen, und 10,700.000 
sind gemiethet. Von den ersteren sind 
sechsMilli'onen schuldenfrei, 3,300,000 
sind mit Hypotheken belastet. Also noch 
nicht ein Drittel aller Familien hat 
ein schuldenfreies Eigenthuin. Eine 
Thatfache, die fiir-jene, denen die Re­
densart vom reichsten Volke der Welt 
so geläufig ist, eine Ueberraschung sein 
d ü r f t e .  '  . ' ' ' '  

^ Deutsche Censure T'em »»Lite­
rary Digest" ging kürzlich eine « Zu­
schrift zut deren Berfässer sie sragte, 
ob es auch in-Deutschland eine sreie 
Presse gebe. In der Beantworwng die-
sev Krage heißt es: „In Deutschland 
hat die Regierung s^tets- für sich das 
Recht beansprucht, eine Censur auszu­
üben und jede Publikation zu verbie­
ten, deren-Haltung nicht mit den An­
sichten 1>er Regierung übereinstimmt." 
Es ist wirklich bedauerlich, einen sol­
chen Unsinn zn finden in einer Zeit­
schrift, die sich eines besonders intelli­
genten und gebildc^en Lesepublikums 
rühmen darf. Die Redaktion weiß 
augenscheinlich nicht, daß die preußische 
Verfassung vom Jahre 1843 aus­
drücklich jedem Preußeil das Recht ein-
r^mt, in Wort, Schrift Und Bild sei­
ne Vieinunj; auszudrücken. Es ist ihr 
offenbar ^uch lnil>ekannt^ daß das 
deutsche Reichspreßgesetz vom Jahre 
1874 die volle Pikeßfr'eiheit' in allen 
Staaten deSDentschenReiches einführt. 
Nur mit der fell'stverständlichen Eiil-
schränkung, daß die Presse^ in ihren 
Aeußernngen die Bestimmungen des 
Strafgesetzes zn respektircn hat. Eine 
Preßcensur ei^istirt ül Deutschlaud 
überhaupt nicht, sondern die Preise 
untersteht in ihreni ganzen Thun und 
Lassen deuselben Mrichten, mit denen 
sichijeder andere Reichsangehörjge aus­
einanderzusetzen hat. . ,.7: ' 

D e r  Z w  e c k  v e r  b a n d  
lNrosj-Berlin hat der Groß-Berliner 
Jugend einen in der Juugfernherde 
am Nordufer des Spandauer Schis-
sahrtskauals, etlva auf der MUte 
zwischen der Plöhenseer Schleuse und 
dem Piilitär-Vcrsuchsamt, gelegenen 
Shielplatz zur Verfügung gestellt. 
Für Äufsicht und Leitung der Speele 
sorgt die Deputation für das . Städ­
tische Turn- und Badelpejen itt Ber­
lin. ... . 
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. Dieser wundervolle Gasofen wird in keiner 
speziellen Jahreszeit gebraucht — derselbe ist ein 
Kichosrn siir das ganze Jahr. 

. ch  . 1  SMsam» sicher, rein und praktisch. > -

-.l!» Sicherlich werden Sic es nicht liereuen, wenn 
' ! - Sie diesen Herb'st einen Gasofen gebrauchen. 

. . W' ltiMrn'er Gasoslll ist eine absolute Roth-

' , . z  
^ntiglcit und wenn «an denselben mit irgend 
einem allen Kochofen vergleicht, so ist dieser den 
alten Oesen so weit voraus, wie die elektrischen 
MtkI Key Kerzen sind. 
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M V ' M l p Ä  
Mf^eilie A)^i^r,aus, ;vodM).,.er 
Ift^^^Ä.^Ürde,... Die.Milche' .kannten 
gesiUiiiM wexden. S'le.. rass-n den 
Atlfball^"des.'Fremdlings, sehr..gut er­
kennen. Der etwa 1^ .Zentimeter 
messende kugelförmige Körper besteht 
aus einem ungefähr 5 Zentimeter 
großen rotbraunen Kern, der von ei­
ner großen Anzahl Schichten verschie­
dener Färbung umgeben ist. Einge­
hende Untersuchtingen des Körpers 
s.'Uen ergeben haben, daß er organi­
scher Natur ist^ Danach könnte es 
sich nichl um einen ?.)^eteor handeln, 
sondern unl.ein Gebilde zweifelhaften 
Ursprungs. Wie verlautet, ist der 
Stein Nun gevlogifchell'''!lltt'torikäti?7t 
zu näherer Feststellung- fernes'Cha­
rakters iZHergeben ivordeir. -u. 
-- .In ' Mien e r N e ust adi 

fand unlängst eine gt'öße Unwetterka­
tastrophe 'statt.' ^iitd' Ä)indh,ose be-
tö'egte sich aus nvrdloestlicher Richtung 
vom großen Flugfeld her in einer 
Breite vön etwa 500 Metern, auf die 
Stadt-'zu und'die schaurigen Wir­
kungen erstreckten sich auch diese 
Ausdehnung. Die Wi.ihvse traf ge­
rade das große JndusirievVettel, wo 
sich die Lokonwtivsabrik Sigl, die 
Daimlerwerke uird die Arbeiterstadi 
befinden. Dort sah eS bald aus wie 
nach einer großen Brandkaiastrophe, 
nur Mauerreste ragten noch zuni 
Hintmel auf. Die Zahl der Opfer 
beträgt über dreißig. Die Gelvalt 
des Wirbelsturmes war so groß, daß 
Menschen auf der Strafe in die 
Luft gehoben und dann zu Bode» 
geschleudert wurden, wo sie tot oder 
verwundet liegen blieben. - - . ^ 

—  D  e  r  T  0  v  d e s  A k  a d e  r n  i -
ktks unl» Aegyptolvgen Maspero ver­
anlaßt die französische Presse zu me-
l^incholischen Betrachti^ngen' i»?Ztr dit 
Verlufte, von denew die^" gallische 
Wissenschaft seit KriegsiiUsbruch be­
troffen wurde. Mit Mäspero^ ftarb 
das 43. Mitglied des Institut Fran-
^!ais. und . bis heute sind die leeren 
43 Stühle ni^ nicht-wieder, besetzt. 
In der französischen Akademie zählt 
man ach: leere Stühle, in vei! Lite­
rarischen Akademie neun, in der.Aka­
demie der Wissenschaften vierzehn, in 
der Akademie der schönen Künste 
sechs und ebensoviele in der Akademie 
des sciences tnorales et politiques. 
Noch niemals hat das Institut Fran-
^aiS eine solche Leere anfzuweisett ge-
l)abt, und wenn.2er Krieg noch lange 
dal.ert, fürchtet man, schließlich die 
Pforten des Instituts wegeu „zu ge­
ringen Besuches" schließen zu müs­
sen. . .. 

5 !!. 
Das grSHte Lager von einheimischen und importirten Stoffen für 

jMßemGe ÄMU «O Äesikszichs 
Die beste Arbeit und tadelloses Passen garantirt. - <z 

2. Flur — McCullough Gebäude —- '122—124 westl. Dritte Straße» 

Neue modernie MSbel. 
Unser ständiges Bestreben, unsere Ausstellungen vorbildlich fi'ir 

Qualität Und iwer den Durchschnitts - Stil zu stellen, macht diesen La­
den zu einenl idealen Einkaufs-Platz für Aijobel - Käufer. Und in 
der Aucitvahl neuer Möbel, macht es absolut keinen Unterschied, ob die­
selben fiir ein .Herrenhaus »der für eine Cottage sind; immer iverden 
Sie den höchsten Reiz in Verbindung mit dem besten Geschmack zn den 
denkbar günstigsten Preisen vorfinden. 

Wir haben neue Teppiche. 
" Jetzt ausgelegt. 

- Bei der Anoivahl von Teppichen nins^ Ziveierlei berücksichtigt lver-
den: Erstens, ^'>nnächst die Onalität zn bestinnnen. Zweitens, die Far­
ben der Teppiche zu wählen. 

Unser Rnf für Qualität sichert Ihnen Befriedigung bei „Iowa". 
Weil !vir eine Lros;e Anzahl Al!^^ntter ansgestellt haben, iverden 

Sie die Teppiche, lvelche Sie gerade ivünschei?, sehr leicht sinden. 

Ims fmüiis« ,!b lZzM lis. 

ß -Zß 

324-.^2«-I28 Brady Straße. Davenport, Iowa. 

Lassen Sie sich ParfUM UMsSNst schicken. 
Schreiben Sie heute um eine Probeflasche von 

kll. ?iii!!llll'z illsr 
Das berühmteste Parfüm der Welt, jeder Trop­

fen so süß, wie die lebende Blume. 
Für Taschentuch, Zimmerlust und 
Bad. Vorzüglich nach dem Nasiren. 
Der ganze Werth liegt im Parsum, 

Sie zahlen nicht sür die theure Flasche. 
Die Qualität ist wunderbar. Preis nur 
7Lc. (K Unzen). Schicken Sie 4c. sür daS 
Probefliischchtn—genug sür Ü0 Taschentücher. 

kD. 
liepvrtmeat 

'iv. 


